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Neueste Nachrichten.
Anläßlich i,« ipsacĝ eoaite «ui »ienysiag ya« aucy »er Reich»-

augeunilvijter energiichr Worte gegen dir sranzösische» Ma
ch«n,chafien in der Pfalz gebrauch». Ueber »i« inner « und
äußer « Lage sprach Streseman « »a Dressen . Er rrttcirce.
Frankreich befind« sich heute schon ans dem Wege einer mora-
U,chen Isolation . Ls sei auch « it einer Umgestaltung »er
Wiltpolctit gegenüber »er Frag « de» Versailler Berlrages
zu rechnen.

O

Die Franzosen rSchen sich an der PsSlzer Bevölkerung für di«
Abfuhr , die ft» den separatistischen Band «, hat »angedeihen"
lasten, . immer « irdcr durch neue schwere Gewattactr ; der Ab¬
zug de» Separattstengesindels w»rd ceilweite dcreU aufgeyattea

Im englische« Unterhaus gab es gestern eine« Theatercoup . Die ^
Liberalen griffen Macdonakd an , der seine Marineoorlage , di«
»n Zwecke« der Abrüstung 5 Kreuzer »nd 2 Zerstörer »orstehr
vertrat , indem er meinte, dj, Abrüstung erfolg« nicht, indem
England abbane . — Selbstverständlich müssen die andrn zu.
erst abbauen . Dies, Auffassung gefiel den Konservative » so
gut , bah fie Maedonald gegen die Liberalen in Schutz nah« ««.

Bon deutschnationaler Seite wird eine Aushebung de, dritten
Steurrnotoerordaung gewünscht. Da »i« Soziatbemolralen
Abünderungsanträge cingebrach, habe«, so ist di« Setahr einer
Ne .chvtagsirifts nahe, dir mit einer vorzeitigen Au,lo,ung des
Reichstags enden tön«»

Die PfiilzintcrpeUatioiieil
im Reichstag.

Berlin , 21. Febr . Die hruiize Sitzung des Reichstages galt
der schwer heimgejuchten Pfalz . In Beantwortung der verschie¬
denen Interpellationen führte der Minister für die besetzten Ge¬
biete , Dr, Hosle,  aus , daß die Franzosen nunmehr , nachdem
sie durch den Separatismus ihr Ziel nicht erreichten, nach ande¬
ren Mitteln suchen würden . Mil der ganzen Bewegung harte
man schon früher ein Ende machen können, wenn die rranzösstchen
Bajonette und die Rheinlanotommljjion sie nicht unterstützt
hätten . Trotz der Entwaffnung der Polizei >ei es der Bevölke¬
rung gelungen, ihr Deutschtum zu wahren und mit dem Sepa¬
ratismus ein Ende zu machen. Warmer Dank gebühre deshalb
allen Schichten des deutschen Voltes . Als Voraussetzung ser
dringend nötigen Lösung der Rcparationsfrage gelte die Wieder¬
herstellung des früheren normalen Zustandes in Verkehr und
Verwaltung . Die Einstellung der Desatzungskosten im gegen¬
wärtigen Augenblick sei unmöglich, wollte man nicht neues Elend
der Bevölkerung ausbllrden . Aber auf die Dauer und im jetzigen
Ausmaße seien die Lasten untragbar . Die ausgewiesenen Pri¬
vatpersonen würden wie di« Beamten der Truppen 5, 6 uno 11
entschädigt werden. — Reichsjustizmintster Emminger  ist
für eine Ueberweisung des deutschnationalen Antrages an den
Rechtsausschuß, weil er von einschneidender Bedeutung für das
Reichsrecht sei. In der Besprechung der Interpellationen be¬
dauert der jozialdmeokratische Abg. Geck - Mannheim die partei¬
politische Einstellung bei dem pfälzischen Abwchrkamps. Die
Verdächtigungen der Sozialdemokraten von Seilen der Rechten
seien dabei zu Unrecht gewe,en. An der zuverlässigen und vater¬
ländischen Gesinnung der pfälzischen Sozialdemokraten bestehe
kein Zweifel . — Abgeordneter Dr . Zapf (D . Vp.) schildert die
Leiden der pfälzischen Bevölkerung, die diese unter dem Druck
der Franzosen ,u erdulden hat . Frankreich, Politik sei. das
Rheinland zu einem französischen Kolonialgebiet zu machen, des¬
sen Bewohner rechtlos sein sollten. Möge sich das liberale und
vernünftig « Frankreich, ein solches gäbe es noch, fragen , ob es
richtig sei. die nationalen Leidenschasten aufzupeitschen. Die
Pfalz«,che Bevölkerung verlange die Wiederherstellung ihrer
Menschenrechte. Der Deutsch-Nationale Dr . Helffertch  ist er¬
freut über das tapfere Verhalten der treudeutjchen Pfälzer und
glaubt , daß das Schwerste uns allen noch bevorsteht. Die Lehren
aus der Vergangenheit müßten sür die Zukunft gelten. Die Be¬
strebungen auf Loslösung des Rheins vom Deutschen Reich auf
Seiten der Franzosen seien uralt . Der durch den Waffenstillstand
gezogene Rahmen sei von den Franzosen weit überschritten wor¬
den. Mit dem passiven Verhalten gegenüber den französischen
Rechtrbrüchen seien seine Freunde nicht einverstanden . Der aktive
Kampf müsse eröffnet werden. Monarchie oder Republik spiele
bei der Verteidigung des Vaterlandes keine Rolle . Die Vor¬
gänge der Pfalz müßten - er ganzen Welt -eigen, daß statt Frank¬

reich Dcunchland Anspruch auf Sicherheit habe, um sein« Men-
ichenrechte zu bewahren. Das System der Okkupation müsse ver-
ichwinden. Die wahre Freiheit müsse erkämpst werden. Abge¬
ordneter Gerjtenberg (Baqr . Volksp.) warnt vor de, Los»
iöfung der Psalz von Bayern auch im Rahmen des Reiches. Di«
ioz. Abgeordnete Psülf  polemisiert gegen die Ausführungen
Dr. Hetjserichs, indem sie zuletzt einen Trennungsstrich zieh:
Mi >chrn der französischen Regierung und dem französischenVolk.
Es müsse die Stunde vermieden werden, wo der Weckruf der
Seurjchnationaien zur Tat werde. Abgeordneter Thomas
>Komm.) komm» auf dir Entstehung der separatistischen Bewe¬
gung in der Pfalz zu sprechen und bezeichnet die Separatisten als
nißleitetr Proletarier , dir die Befreiung vom Joch des Kapi-
catlsmus auf falschem Wege juchten zum Vorteil « der sranzösi-
.chen Kapuattsten.

Berlin , 22. Febr . Die heutige Sitzung de» Reichstags , die
mit der Besprechung der Pfatzinterpellalionen ausgefüllt ist,
wurde einzeleitet durch Außenminister Dr . Stresemann,
der zunächst gegen die verschiedenen Angriffe der gestrigen Red¬
ner sich verteidigt und oadei das Erscheinen eines Weißbuches
ankiinoigr, in dem die deutschen Schritt « in der Pfalz - und
Rheinlandsirage targestellt werden. Er hebt besonders das Ver¬
halten der französischen Regierung gegenüber den verjchiedenr«
deutschen Beschwerden hervor und iagie. daß die letz» deutsch«
No» «n Paris dem deutschen Botschafter zuriickgegeben wurde.
Di« Dolksjustiz in der Pfalz müsse von dem richtioen Gefühl be¬
urteilt werden. Die deutsch-sranzösijchen Beziehungen seien nur
herzustcllen durch ein loyales Verhältnis der Völker zueinander.
Materielle Opfer würden gebracht werden, wenn unsere ver¬
tragliche Freiheit gewahrt bleibe. Der Kampf des deutschen Vol¬
kes um seine Menschenrechte gehe weiter trotz des Starrsinns in
fsaris und wenn dabei Blu » fliehe, so seien schuld daran die gei¬
zigen Urh der der Rechtsbrüche. — Der deutsch-völkische Abg.
Henning  gibt seiner lebhaften Erregung über d» Schand¬
taten der Franzo 'en die vollen Zügel und fordert bas eherne
Recht für das deutsche Volk, sich mit Gewaltmitteln zu befreien
Der frakttonslose Abgeordnete Ledebour  nimmt das fran¬
zösisch?« Volk gegen die Angriffe der Rechten in Schutz und ver¬
bricht sich von dem grankensturz d:n Sturz Poincarös . . Der
üeuischuauonaie Antrag auf Sirafocrsolgung der Separatisten
geht an den Rechtsausschuß. Die Geschäftsordnung wurde dahin
abgeändert , daß eine Anzweiflung der Beschlußfähigkeit des
Hauses nur unmittelbar vor einer Abstimmung zulässig ist uno
durch namentliche Abstimmung darüber entschieden wird , was
nicht dem Sinne des Abg. Eichhorn (Kommt  entspricht , der gleich
darauf die Beschlußfähigkeit des Hau es bezweifelt. Di« Vor¬
schlag« des Ausschußes erfahren mit 177 gegen 108 Stimmen
eine Annahme . Der Abgeordnete Wolle  beschwert sich über
General o Seeckt und den Reichswehrminister , die die Reichs-
mgsdeschlüsse nicht genügend beachten Es wird dann auch ein
veutschvöikftchrr Dringlichleitsanttag angenommen , der in vielem
Sinne gehalten .st. Desgleichen wird angenommen eine Ent¬
schließung Warmuth (deutschnational) auf Einbringung eines
Gejetzentwurses.' wonach immunitier » Abgeordnete als Redak¬
teure nicht verantwortlich zeichnen dürfen . Ein Antrag des Ober¬
reichsanwalts auf Genehmigung zur Strafverfolgung des
deutschvölkijchen Abgeordneten von Gxaeie wegen Hochverrats
wird angenommen, nachdem o. Graes« Ahst darum ersucht hat.
Ein Antrag des Ausschusses aui Straso 'entzlgung kommunistischer
Abgeordneter wird vertagt und die Sitzung erreich» damit ihr
Ende.

Gemein « Nachemethoden der Franzosen in der Pfalz.
München . 22. Febr . Ueber die Lage in der Pfalz schreibt

die „Bayrische Etaatszeitung ", daß d» Bevölkerung unter
dem lähmenden Druck drakonischer Strafmahnahmen stehe,
die die Franzosen zum Schutze aller separatistischer Ele¬
mente aus Rache für die Niederlage der Separatisten trä¬
fen. So würden in Pirmasens die Bestimmungen des ver¬
schallten Belagerungszustandes außerordentlich streng ge-
handhabt . Infolge der Verhaftung der städt. Beamten in
Pirmasens durch die französische Kriminalpolizei fei es
noch nicht möglich, die Verwaltung wieder in Dang zn
bringen . Bei den Repressalien wirken auch noch Separa¬
tisten mit , die den französischen Gendarmen und den Kri¬
minalbeamten die zu verhaftenden Persönlichkeiten de-
zeichneten. Bei der Bevölkerung greife immer mehr di«
Befürchtung um sich, daß durch die Repressalien der fran¬
zösischen Besatzung die loyal « Durchführung der Vereinba¬
rungen mit dem Sonderausschuß der Rheinlandkommission

unmöglich gemacht werde. Es sei daher der dringende
Wunsch der Bevölkerung , daß der Sonderausschuß bald wie¬
der in die Psalz zurückkehre, um die loyale Durchführung
der Bereinbarungen zu überwachen.

FranzSfische »Beweise - .
Pirmasens , 22. Febr . Der Bezirksdelegierte von Pir¬

masens ließ den Bürgermeister von Pirmasens zu sich lom-
men und beauftragte ihn, die bei dem Sturm aus das
Bezirksamtsgebäude verwandten Feuerwafjen einiammeln
zu lassen. Der Bürgermeister lehnte dies aber mit der
Bemerkung ab. daß er kein« Schutzleute zur Bersügung , wo-
rauf der Delegierte von ihm ein « namentliche Lift« der
Beteiligten verlangte . Auch
ab. Daraufhin erklärte der 4̂
auch rechtsrheinische Ration«
seien. Auf die Erklärung des
rüber nichts bekannt, entgegnet « der Delegierte , er brauche
Beweise dafür , daß die Ermordung der Separatisten auf
Befehl von Münchner und Heidelberger Nationalsozialisten
ausgeführt worden sei. „Verschaffen Sie mir diese Be¬
weise", sagte er zu dem Bürgermeister . An Hand von pH»,
tographischen Aufnahmen betonte der Delegier »«, daß die
..Boches" immer noch so Verbrecher seien, wie fie es wäh¬
rend des Krieges waren . Er werde auf Grund dieser in
Hunderten von Exemplaren vorliegenden Photographien
der Welt den Beweis dafür liefern . Das Ziel der "franzöfi»
>chen Propaganda ist durch die Aenßerung des französischen
Bezirksdelegierten in Pirmasens damit klargelegt : 1. der
Welt weiter vorzutäuichen , daß rechts, hei nikche National¬
sozialisten die Urheber der Pirmasenler Bluttat gewesen
sind, wofür jedoch nicht der geringste Beweis vorliegt,
2. gleichzeitig eine neue Gegenpropaganda geaen Deutsch-
land im Auslande zu eröffnen , beides , um die Verantwor¬
tung der französischen Behörden für die Ereignisse abzu¬
wälzen und die in gewissen Pariser Kreisen unerwünschte
Beruhigung der Pfalz und die Wiederkehr geordneter Zu¬
stände hinanzuhalten.
Die Separatisten vertrauen immer « och auf die Franzosen.

Neustadt a. H., 22. Febr . Di « hier noch verbliebenen
Separatisten haben erklärt : Wir sammeln uns und kom¬
men wieder . — Der Bezirksdeleqierte von Neustadt hat
ein« Abordnung , die mit der Bitte vorstellig geworden
war dafür zu sorgen, daß der Rest der Separatisten mög¬
lichst bald verschwinde, damit Rübe . Ordnung und Sicher¬
heit wieder einkehrten , in entrüstetem Tone erwidert,
man solle ihn mit solchen unverschämten Forderungen in
Ruhe lasten. Es sind auch sonst in anderen Gependen der
Pfalz und im übrigen Rheinland Anzeichen vorhanden,
die dafür sprechen, daß di« Separatisten von den Militär-
befehlshabern , insbesondere von General de Metz, noch
nicht ganz aufgegeben worden sind. Tatsache Ist auf jeden
Fall , daß in der Pfalz heute noch bewaffnete Separatisten
unter dem Schutz der französischen Behörden herumlaufen
»8nn»n und die Bevölkerung weiterhin b- lästiaen.

Das Reparationsproblem.
Stresemaun zur inneren and äußeren Lag«.

Dresden. 23 Febr . Gelegentlich der 50jährigen Gründungs¬
feier des nationalliberolen Reichsvereins harte die Ortsgruppe
Dresden der Deutschen Dolkspartei gestern zu einem Festabend
eingeladen , auf dem auch Reichsminister des Aeußern Dr. Strese-
mann . sprach. Der Minister , der nach Schluß ittr gestrigen
Reichstagssitzung im Flugzeug nach Dresden kam. wurde von
dem sächsischen Iustizminister Dr Kaiser begrüßt. Reich-minister
Dr . Srr « je mann  ging in seiner Rede aus von der großen
Idee des ehemaligen Nationalliberalen Reichsvereins . Der
Weg zur Reichseinheit habe geführt von der Gründung der deut¬
schen Burschenichasten über die Nationalversammlung von 1818
bis zur Ausrufung des Reiches in Versailles . Auch heute steh«
im Vordergründe der Innenpolitik der Kamps des Reiches um
ieine Einheit . Ruhr , Rhein und Psalz wolle man vom Reiche
trennen . Auch die hannoverische Frag « sei inzwischen eineReichs-
srage geworden. Die großen Volksentscheide seien stets noch auf
ideellem Boden ausgefochten worden. Es jet die Tragik der deut«



sch«» Politik nach dem Kriege gewesen, daß man grobe Worte
gebraucht habe, ohne daß dahinter «ine Macht gestanden Hab«.
Die Torheit nach der Revolution habe darin bestanden, bah man
habe alles gleichmachen wollen. Man müsse von der Gleichheit
wieder zur Differenzierung kommen. Rach 191» habe es in
Deutjchland so ausgesehen, als ob die Menschen schon fertig seien
Unsere Besieger hätten dem deutschen Volke die allgemeine
Wehrpflicht genommen aus dem sehr bestimmten Grunde , dem
deutschen Volt « damit ein Stück seiner stärksten Erziehung zu
nehmen. Ohne eine deutsch« Volkseinheit könne man nichl an
eine Wendung unseres Schicksales denken. In vielem Zusammen¬
hang ging der Minister auf die Verhängung des Ausnahme ;«,
standes ein Als man aus dem Chaos über die Stabilisierung
zum Wiederaufbau habe gelangen wollen, sei Bayern dem Reiche
in die Flanke gefallen. Er habe aus den Veröffentlichungen de»
„Vorwärts " seinerzeit mit Bestimmtheit gewubt. dah von Sach¬
sen aus eine neue Weltrevolurion geplant sei. Eg sei auch vor-
auszup Yen gewesen, dag. wenn von Bayern au » der Marsch nach
Berlin angetreten worden wäre , Deutschland gleichzeitig von
einer fremden Atacht von drei Seiten aus bedroht worden wäre.
Den vielen Vorwürfen gegenüber, die man seinem Kabinett ge¬
macht habe, könne er nur antworten , dah im Schützengraben der
Verantwortlichkeit die Verluste stet» stärker seien als in der
Etappe der Opposition. Er sehe ln unserer augenblicklichen Po¬
litik keine Epoche, sondern nur eine Episode und er vergleiche
unsere Zeit mit der franzöji>chen Revolution bis zum Wiener
Kongrist Man stehe mitten im Komps um neue Wellorientie¬
rungen . Um den Steg zu retten , müsse vor allen Dingen der
deutsch« Mittelstand wieder in sein« Rechte eingesetzt werden.
Die Reichsregierung denke nicht daran , in besonders gefährdeten
Gebieten den Ausnahmezustand völlig aufzuheben. Es sei zum
Veste» Deutschlands auch notwendig, das, es seine eigenen Kol»,
nie» wreder erhalte . Der Abgeordnete Dr . Helfsertch habe ge¬
stern im Reichstag den Abg. Stresemann an seinen Ausspruch
erinnert , den er seinerzeit getan habe, datz die Welt wieder gut¬
machen müsse an Deutschland, was sie ihm angetan Hab«. Er
könne hier nur versichern, dah der alte Standpunkt des Abge¬
ordneten Dr . Stresemann auch der des Augenministers Dr
Ztreiemanä ski. E» j«i brre ' t» ein« moralischr Lsotierung
Frankreichs lm Werden und man werde vielleicht sehr bald nttt
einer völligen Umgestaltung der Wrltpolitik gegenüber der Frag«
de» Vrrjaillrr Vertrages rechaen könne«. — Die Red« wurde von
der Versammlung mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Di , Frage der Wiedereiubeziehung des Rheinlands
und Nuhrgebiets in da» deutsch« Eisenbahnnetz.

Pari », 22. Febr . Der „Gaulois " glaubt zu wissen, daß
der endgültige Bericht des Sachveiständigenausschustes die
Wiedereiubeziehung der deutschen Eisenbahnen im Rhein,
land und im Ruhrgebiet in das deutsche Gesamteisenbahn¬
netz als Pfand für die internationale Anleihe derart vor¬
sehen werde , daß sie zu einem für Frankreich und Belgien
höchst annehmbaren Vergleich Anlaß geben werde.

Ei » neue» Liefernugsabkommen
der Badischen Anilin - und Sadofabril mit de« Alliierten.

Berlin . 22. Febr . Am 19. Februar haben zwischen der
Interalliierten Rheinlandkommission und der Badischen
Anilin - und Eodasabrik in Ludwigshafen Verhandlungen
stattgefunden , welch« di« Verlängerung des im November
1923 getroffenen provisorischen Abkommens über die Lie¬
ferungen von Stickstoff zu Reparationszwecken zum Gegen¬
stand hatten . Es wurde ein neues Abkommen für die nach,
sten drei Monate abgeschlossen, das in den Erundzügen mit
den früheren Vereinbarungen übereinstimmt , jedoch eine
mäßige Verringerung der zu erfüllenden Reparationslie¬
ferungen vorsieht.

Macdouald und die Flotten, „Abrüstung".

London, 22 Febr . Im Laufe der Debatte über den Beschluß
der Regierung , 5 Kreuzer und 2 Zerstörer zu bauen , erklärte
Maedonald,  dah die Neubauten lediglich alte Schiffe er¬
setzen sollten Die Stärke der britischen Kriegsflotte dürfe nicht
erhöht werden. Die Regierung tönn» ein, Abrüstung nicht zn-
stanvebringen . indem sie zulasie, dah di« britische Flotte durch
vbnitzung verschwinde, ( l) (Beifall bei der Opposition.) Di«
Frage des gesamten Flottenprogramms und de, Standards,
gegen den Großbritannien bauen sollte, werde setzt erwogen und
bis dies« Prüfung vollendet sei, werde keine Entscheidung über
die gesamte Fiottenpolttik erfolgen. Keiar fremd« Nation könne
wirksam gegen den Bau von Eriatzschiffen protestieren. Im üb-
eigen beruhe der Beschluß, einige Kreuzer z» baue«, aus dem
Wunsch, dem englische» Schiffbaugewerbe Arbeit zu »erschaf¬
fe« ( !) Noch Schluß der Debatte wurde ein liberaler Antrag,
der die Regierung herausforderte , mit 372 gegen 73 Stimmen
abgelehnt . Die Konservativen stimmten mit der Regierung.

London. 22 Febr . Die gestrige Abstimmung im Unterhaus
über den von der Regierung vorgeschlagenen Bau von S Kreu-
zern und 2 Zerstörern , bei der in der Hauptsache Konservative
und Arbciterparteiler einen von den Liberalen «tngebrachten
Antrag zu Fall brachten, wurde in der Presse viel beachtet.
„Daily Thronicle " hebt hervor , daß zahlreiche Mitglieder der
Arbeiterpartei nur mit großem Widerstreben für di« Regierung
stimmten. Vor einem Monat sei von den Konservativen , gesagt
worden, daß die Liberalen die Sozialisten zur Atacht gebracht
hätten . Es sel bemerkenswert, daß es jetzt die Konservativen
seien, die die Sozialisten unter Macht hielten . Der parlame .tta»
risch« Berichterstatter des „Daily Telegraph " schreibt zu dem
liberalen Angriff , in parlamentarischen Kreisen jet die gestrige
Herausforderung der Liberalen als ein schlagender Beweis für
die Schwierigkeiten angesehen worden, denen sich die neuen Mi¬
nister gegenüber sehen, di« niemals sicher seien, wieweit sie sich
»uf die liberal « Unterstützung verlaßen tonnte ». Sogar unter
ihre« eigenen Anhängern herrsch« keine Disziplin.

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung

Betreff : Versorgungsamt Talw.
Laut Mitteilung des Hauptversorgungsamt , Stuttgart

ist das
Bersorgungsamt Cal«

mit Wirkung vom 1. April 1924 ab
aufgelöst worden.

Von dem genannten Tage ab ist der Oberamtsbezlrk
Calw dem

Bersorgungsamt Stuttgart ! I s ft
zugetellt.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, die beteilig¬
ten Ortsangehörigen entsprechend aufzukiären.

Calw , den 22. Februar 1924. Oberamt : Eös.

Bekanntmachung betr. Erwerbsloseufürsorge.
Durch Anordnung des Reichsarbeitsministeriums vom

14. Februar 1924 find die Familienzuschläge und selbstän¬
digen Unterstützungen von Familienmitgliedern in der
Erwerbslosenfürsorge erhöht worden. Dementsprechend tre-
ten mit Wirkung vom 11. Februar 1924 ab an die Stelle
der Bestimmungen Ziffer 3 und 4 der Bekanntmachung des
Arbeitsministeriums vom 20. Dezember 1923 betreffend
Erwerbslosensürsorge (Staatsanzeiger Nr . 298) die fol¬
genden:

„3. Die Familienzuschlage (Nr . 3) dürfen insgesamt das
Einundeinhalbfache  der Hauptunterstützung
(Nr . 1 und 2) nicht übersteigen.

4. Di « selbständigen Unterstützungen, di« mehrere in
einem gemeinschaftlichen Hausstand lebend« Fami¬
lienmitglieder erhalten , dürfen in ihrer Summe das
Zweiundeinhalbfache  der Unterstützung nicht
übersteigen , die dem höchstunterstützten Mitglied der
Familie für seine Person zusteht. Der Vorstand der
Familie gilt im Sinne dieser Bestimmung als ihr
Mitglied ."

Rach vorstehender Anordnung kommt für verheiratete
Erwerbslose , die 5 und wehr unirrhaltsberechtigte Ange¬
hörige zu versorgen habe« , ab 11. Februar 1924 ein « Nach¬
zahlung ln Betracht . Die Anweisung zur Auszahlung durch
die (Stadt -Memeindepslegeu erfolgt mit der Anweisung
der laufeuden Unterstützung am 27. 2. 24 vom Arbeitsamt.

Oberamt : Gös.

Deutschland.
Die Deutschnationalen

für Aufhebung der dritteu Steuernotoerorduung.

Berlin , 23. Febr . Wie dl« Blätter melden , hat die
deutschnationale Reichstagsfraktion im Reichstag folgen-
den Antrag gestellt : Der Reichstag wolle beschließen, die
dritte Cteuernotverordnung wird aufgehoben.

Ein Beleidigungsprozeß des Reichspräsidenten.

Berlin . 22. Febr . In der „München-Augsburger Abend¬
zeitung " hat Dr . Ean sser  in einem offenen Brief an den
Reichspräsidenten erneut den Borwurf des Landesverrats
erhoben . Der Reichspräsident hat deshalb gegen Eanster,
der seinen Wohnsitz in Berlin hat . bei der zuständigen Ver-
liner Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen verleumde¬
rischer Beleidigung erhoben.

Aushebung «ine, nationalsozialistische« Bersammlung
tu Braunschweig.

Braunschweig, 21 Febr . Gestern abend ist durch die Polizei
eine Ber >ammlung des Eermanenbunves ousgehoden worben,
da bet dem Bund der Verdacht besteht, daß er die Fortsetzung
der verbotenen Nationalsozialistische« Arbeiterpartei Deutsch¬
lands ist. Enva 150 Teilnehmer , darunter dex frühere braun¬
schweigische Ministerpräsident Sepp Oerter,  damals den Un¬
abhängigen Sozialisten angehörend, find zur Feststellung ihrer
Personalien im Polizeipräsidium eingeliefert worden , von wo
sie in der Nacktt wieder -entlassen wurden . Einig « Personen , bei
denen belastendes Material oorgefunden wurde , wurde» dem
Untersuchungsrichter vorgefükrt.

Lage und Entwickelung des Arbeitsmarktes.
Berlin . 20. Febr . Noch immer sind im Reichsgebiet an¬

nähernd 4 Millionen Arbeitslose und Kurzarbeiter vorhanden,
doch hat der Arbeltsmarkt im Januar 1924 eine mäßige Besse¬
rung gezeigt Im unbesetzten Gebiet ist die Zahl der unterstütz¬
ten Erwerbslosen vom 31. Dezember bis 31. Jan . von 1551 000
auf 1429 OVO zurückgegangen. die Zahl der unterstützten Kurz-
arbeite » von 643 000 aus 401 000. Die Zahl der Zuschlagsemp-
fänger (unterstützungsberechtigte Angehörige Vollerwerbsloser)
ist von 1 668 000 auf 1579 000 gesunken, wobei zu beachten bleibt,
daß nach den geltenden Bestimmungen ein wesentlicher Teil der
Erwerbslosen Unterstützungen nicht erhalten kann. Die Ent¬
wickelung wird aber bestätigt durch die Statistik der Fachverbänü«
der Arbeitnehmer , die für Dezember 1923 22,1 Arbeitslose und
24,S Kurzarbeiter , für Januar aber 20,6 Arbeitslos « und 14Z
Kurzarbeiter auf 100 ersaßle Mitglieder aufweisen. Im besetzten
Gebiet beträgt die Zahl der Erwerbslosen und Kurzarbeiter noch
-weit über 1 Million . Außerordentlich ungünstig ist besonders die
Lag« in der Pfalz . Auch im übrigen kommt der Arbeitsmartt
der besetzten Gebiete, die früher kaum Arbeitslosigkeit kannten,
nur zögernd wieder in Fluß , insbesondere infolge der bekannte»
Eiien - ahnverkehrsverhältniss «, I » Oftea de» Reiche» jtetzt be¬

sonders das anhaltende Frostwetter einer Besserung entgegen. '
Soweit die Industrie eine Besserung aufweist, ist der günstig,
Einfluß der beruhigten Währungsverhältnisse unoerlennbar.

Todesurteil.

Berlin , 23. Febr . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge
verurteilte di« Strafkammer in Oels den Landarbeiter

Sbroron wegen Mordes zum Tode . Der Verurteilte hatte
aus seinen Gutsherrn einen Mordanschlag verübi , bei dem

aber nicht dieser, sondern ein in seiner Begleitung befind¬
licher Oberleutnant getötet wurde.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 23 . Februar 1924.

Rückkehr der alte » Kupfermünzen.

Durch Verordnung der Reichsregierung vom 11. Febr .»
die am 14. Febr . im Reichsgesetzblatt Teil 1 .veröffentlicht
wurde , find die alten 1- und 2-Pfennigstücke den Münzen
von 1- und 2-Nentenpsennig rechtlich gleichgestellt. Die
alten Kupfermünzen können deshalb künftig in gleicher
Weise zu Zahlungen verwendet werden wie die Renten»
pfennlge . Die öffentlichen Kasten nehmen sie zu jedem
Betrage an . Es ist jedoch zu beachten, daß sich die Verord¬
nung nur auf die Kupfermünzen , nicht auch auf die alten
Nickelmünzen der 5- und 10-Psennigstücke bezieht. Den
letzteren die gleiche Zahlkraft zu verleihen , war schon des¬
halb nicht angängig , weil mit ihnen zugleich die stark un-
terwertlgen Eisen- und Zinkmunzen über die Zeichen Nenn-
betrage in den Verkehr zurückgeflostenwären , was zu einer
kaum erträglichen Unsicherheit geführt hätte.

Das Berbrechrn der 2V VVV Psiilzer,
die innerhalb eines Jahres von Franken und Separatisten aus
ihrer Heimat ausgewiesen wurden , bestand darin , daß sie ihrem
Vaterlande die Treue nicht brachen, daß sie ihr Deutschtum nicht
verrieten , daß sie dir Usurpatoren Regierung der Separatisten,
die von der gesamten pfälzischen Bevölkerung abgelehnt wird,
nicht anerkannten , daß sie der unrechtmäßigen separatistischen
„Regierung " den Eehorsanf verweigerten . Deshalb wurden fi«
von französischen und separatistischen Schergen von Haus und Hof
vertrieben , mußten landesflüchtig werden, mußten ihre Haüh
ihren Hausrat zurücklasten, die eine Beute der Peiniger wurden.
Unendlich viel haben die Pfälzer ihrem Deutschtum, ihrer Treue
zum Vaterlande zum Opfer gebracht. Wie verschwindend klein
ist das Opfer, welches das Vaterland und die Pfalz von Dir
beim Pfaiztag  verlangt.

Gastspiel der Liliputaner.
Im „Badischen Hof"  geben die hier bestbekannten

und beliebten Liliputaner am Dienstag  zwei Theater¬
vorstellungen . Und zwar gelangt abends 8 Uhr das neue
dreiaktige Lustspiel mit Gesang „Der lustige Witwer " von
Max Mauthner und nachmittags 8 Uhr für die Jugend
das reizende Märchen ,^ >ie Nixenfee " zur Aufführung»
womit die kleine Künstlerschar überall einen großen Er¬
folg erzielte . Da die Gesellschaft noch von früher her bei
uns in gutem Andenken steht, und sämtliche von der Ge¬
sellschaft hier aufgeführten Stücke stets mit großem Beifall
ausgenommen wurden , so ist zu erwarten , daß auch dies¬
mal der Truppe ein großer Erfolg beschieden ist. j
' * ' i

Simmozheim , 21. Febr . Gestern vorm. 10 Uhr fuhr eist
Bierauto der Brauerei Leicht (Vaihingen ) an der Real¬
schule in Sindelsingen in langsamer Fahrt vorbei , wäh¬
rend die Schüler in der Freizeit auf der Straße spielten.
Der 12 Jahre alte Sohn des Schuhfabrikanten Dinkelacker
von Sindelsingen stürzte während des Spieles zu Boden
und kam gerade vor das Auto zu liegen , das ihn überfuhr.
Obwohl der Führer sofort halten konnte, war der Knabe
so schwer verletzt, daß er nach wenigen Mrnuten starb.
Den Führer trifft keine Schuld.

Aus Seid-,Volk;-M LaMirWst.
Der Kurs der Reichsmark.

«erltuer Briesturje.
1 Dollar 421VLM«.
1 Eoldmark 1V99 « a.

1 schwerz. Franke» 731.82 Ma.

1 franz. Franke« 189.45 Ma.

1 holl. Gulden 1583,95 Ma.

Reichoiudexzifser 1.98 Bill.

Loldumrechnungssatz für Steuer« 1099 M «.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(STB .) Stuttgart , 22. Febr . Auch heute lag di« Börse etwas

fester. Die Kursbesterungen sind allerdings recht mäßig, doch ist
ni"n so bescheiden geworden, eine freundlich« Stimmung dari«
zu sehen, wenn die rückläufige Kursbewegung keine Fortschritte
macht. W. Notenbank — 3 (72). Rettenmeyer -Ttvoli — 5 (35).
Besigh Oel — 3.5 (33), Kammgarn Bietigh . ft ö (60). Salz Heil¬
bronn ft- 2 (108), Spinnerei Pfersee ft- 4 (40). Baumw . Kuchen
ft- 2 (26). Wolldecken Wetlderstadt — 2 (36). Spinnerei Eßlin-
gen ft- 3 (73).

Märkte.

(STB .) Backnang. 22. Febr . Der Viehmarkt  wa,
stark befahren . Es kosteten Ochsen und Stiere 200—560 -4t,
Kühe 250 —430 -K, Kalbinnen und Rinder 112—310 °K»
Milchschweine 15—23 Der Markt war lebhaft , di«
«tehpreije zeigten einen kleinen Ansatz zur Erhöhung.



Aitdurg : So . Di . 8 Uhr.
Brei eubrri : Mo , 8 U^r Jünglinge; Di . 8 Uhr Jungfrauen.
H r au : So . 8 U>r.
Lebctt ' rl : Mg,ions 'iaii» So , 2 Uhr; DI 8 Uhr.
A .oiia ^am : So . -/. 8 Uhr: Ire w , 's,« Uhr.
Neubii ' ach: Do . 8 Uhr Iun "!,; Fr . 8 Uhr Iungfr.
Oor .-. cichriibari, : So . Au . Sr . 8 U,r.
Slomn hki .» : Co . 8 Ujr.
WUribaw : So . 7 Uhr ; Di , " ,3 Uhr.

^ l'e u, . >,-„ L^u e s.nü zu d e.en Vrrsamm 'ungen herz¬
lich eimicaaen.

WcrAröej!sj?rsstevrsOl
auch nur zur Aus,, « r

wende stcy an vas

Arbeitsaiut Ealw,
Fern precher 169 . . Bahnhosstra ê 626

Overamrs >»aot Leouverg.
Siadelstannrôlz-

u . StaWvverkaUj
am Freitag , den 29 . Fe¬
bruar 1924 , von »ochinM
2 Uhr an in der Bahnhoj-
wirlchaji Holzäpfel m Lcou-

berg aus den Sladlwaidungen oberer Wa s, W nlrrram
uno Kammer ,or,t
41 ? ^ .kyie» und 8 / Forche» mit zus. 246 Fm.
uuo zwar:

Langgo .z Fm . 3 1̂ 17 « ^ 37 III^ 2g >V^ 80 17 Vl. KI.
Saggoz Sm . 17 l., 33 n, , 1ü UI. Kt.
Bauganoen oiück 828 i., 52 il . K^
Hag,laugen , 28 85 59 III. Kl.
tzov,en >,angen . 152 72 u ., 20 IV., 83 V. Kl.

Das Holz w rd am Verkaufsta , vorgezei,t . Znjammen-
tnnsl vormittags 9 Uar denn iLiemscck. LosverzelchNisje
ducq die Siadtpflege , ^ el. 88.

Staotschultheitzenamt: Funck.

Lckönes l âZer in

in ssuter un«t bester ^ t ) WM
crusiltsi von LTZ LL » » SK3N.

friecir . VVetrel - Lai v̂
tierrcnkleicierxesctiükt. LaäsrsLv.

Bestellungen
aus

Torfmull
nimmt entgegen . Die Geschäftsstelle.

Fernsprecher 96.

RMWkmesl
für Schweine und Rindvieh

billigst bei

Otto  3 « n g . _
Bon Montag morgens 8 Uhr ab fleht

im Gasthaus zum «Ochsen¬
in Höfen

ein großer Transport

crflkWxer. Mt-
sewöhliier Milch-
Kühe. irSchilker

Kühe.
jow .e e.ne große Auswahl

giilgeiiiöhiiter hochlköchllger
Klilbimiel»

-um Verkauf , wozu Kau - und Tausch-
»»ebhaber »reundltchst e»ntaoeu.

Rviois»O Veuhoid LöwtMrt.
Reullgeil.

Klapp -, Promenade - M
und Kinderwagen
Kinderbettstellen

sowie Stubenwagen
Leiterwagen"1.7,', LeiterwagenrLder,

Liege- und Kinberstiihle Kinderlragsihe
und Schutzgiirtel--' l-'L!

W . FlMl
Spez 'n'ste'chäftf. Korbwar.n
Ktiiderivaq N u. L4'or mobil,

hlurrr drm Aalhau ». "B-vt

V

Gebrannter ß

rrlnschmrckend

Psd , « ü! Mk.

Mischkaffee
mU 20 ' /, Bohnenkaffee

Pfd . « F ' V Pfg.

Malzkaffee
offen

Malzkaffee

GesiiA irerden:
1 Zigarrenmacher,'

lerner
mrhrere A >einmädchen,
einige Aiägd « jiir Lauoiolrl-

>a>ast.
«ln.ge >unge Miidchea ljum

Mosch „rnslncken-,
1 Spiiicr, ».

dllihere»
Arbeitsamt Lalw,

Bahnhos,lraßr v2ü.

Solide Mil
oder Mödcheil

sür rmigr Vormittags, .undcn
zur Aushule sür dteineu
Haushalt qe,uch..

Zu eriragen >a der Ge»
schä,l»stelle 0s . Bl.

Mädchen-
Gesuch.

Ein firitzigr» , r.,r!Iche»
Mäochen findet gute Stelle
bei hohem Lohn und giuer
Behandlung , — Gelegrnhett
da» Koche» zu erlernen. —

Zu er,rage» in der Ge-
schättsslellr ds. Bl.

Ehrliches , anstellige»

für Büro und Laden
so,ort gejucht.

Auskunft gibt d»e Ge¬
schäft»,lrU« d». Bl.

ttinllli; unü Mlitiiz
iÜkSlM!'.!! l>»!M

ln Lek.Meie".

st

Maeearont . . bas P,und 50 Psg
Epaghelti . . das P « no 56 P,g.
Hörnte . . . das P,und 46 und 56 Psg.

Nur beste L »erware:
Welzen -Gr es da« Pfund 25 Pfg.
Stymarz . . . das P . und 72 und 80 Psg.
WUrse.zucker . das P .und 54 Psg.
dandzutker . . das P,uno 52 Psg.

empfiehlt

Karl Gehring , Lederstraße.

SeileHöch
einer Aiiioiiailte
von Hirsau nach Slammheim
verloren gegangen.

Abzu»ebei>gea. Belohnung
in der Geschäi-sstcllr ds Bl.

Fensterleder
empfiehlt

Atvert Wochele,
Lederhandlung.

Ein solide» fleißige«

ü»kleine Familie sür 1. Mürz
gesucht.

Frau Schenck , Pforzheim
Westliche t.

Eia ordentlichrr

Junge,
welcher Lu,t ha, o.e Brot-
uuü Sci »buck>rei zu erlernen,

findet vehr,rellede«
Hermann Dierlamm,

Bäckermeister. Lnlw.

2Kanarien-
HLHne

verkauft
3 . Mohr . Spindlershof.

Stammheim.
Lin« Partie

Mtauben
verkauft. M . Kober.

2 jährigen

Stier

zu verkaujen.
3ohaua Georg Dürr.

Bauer m Miuderstwch.

Um da»

Sparen
wieder zu ermöglichen und
um oe«

Sparstnn
zu wecken, nehmen wir
aus unserem neuen
wertbeständigen
Nentenmark
Sparkonto

Gelder »a jedem Betrag
snichl unter Mark 2.—j
von irdrrmann eaigrgea.
Bcrzlnjung ,r nach Höhr
und Kiindigunqssnft der
Einlage 8 10'/, pro Saht

Spar - und Bor-
schußbank Calw,
ring. Grnoffrnsch. m. d. H.

In Ealw w.rd ein ln der
Näge der S :adt gelegener

Bauplatz
oder ein

Wohnhaus
m.r Garte«

zu kau en ge,ücht.
Gefi. Angebote nm Bre .s»

angaue unter L. M . 7vS an
dl« Ge,chäjisjt. d. Bt erbe!«».

Gebrauchte
NS-insslhiile

zu verkaujen.
Ob . Alarktstr . 2», Laden.

SMlWcil
mit lederaurgepolslerlrmSitz
u. Ledervrrdeck zu verkaujen

Rathaus , Hirsau.

Ein gulergallrnrr

wird verkauft
Borstadt L47.

Berkaujl werden einig«
Petze

Schulgaffe 5.
Ebendajelbj« wrroe»

Haen .eue
W baute« gtjuch«.

UkliWeltlielitek SM» « Nil.
Kargen Sonntag Kittag 3 vdr uaä »den -I, » Okr

^urkpiralen
, Lensailons-Vrsma, 6 ^kte, mit Leiproxramtn. v

T-eotkkimBlidisill.hshCsli»
gutgeheifter Saal 'MNä

Dienstao , d. 26. Febr . 1924:
Gastspiel der

Liliputaner
Abend » 8 Ul»r . Abend , 8 Uhr.

«Der lustige Witwer-
Lust piel mit Gesang in 3 ii.ltttn von Max
Mauiijner . Pre >,e der P .äZe : Sperriig
1. - Alk ., 2. Pi . 80 P >g., Slegplatz 50 Pjg'

Slachmittag 5 Uhr:
Kruder- Borstellung

«Die Nixen -See-
MLr »,en mit Grjong in 4 Aufzünen von
A «ax Maultiner Pre,je oer Pi tze für
Kinoer : Sverrjitz 70 P .g., 2. Pt . 50 P .g.,
Stehpt . 30 Pfg . Boiverkaui nur ab Diens¬
tag 1l Uhr Vorm , mi Saal z. Bad . Hof.
Nach d. Nachmittags »»» ,.«llung tSrolt ».
Präsentvertrilung : 2S tSescheuke , Haupt¬

treffer : »Ein schöne» Bilderbuch"

MM»

Nenweiler.
Zur Feier unserer

eheliche« Verbindung
erlauben wir uns Verwandle , Freunde und Bekannlr I
aus Donnerstag , den L8. Februar d». Is .. in I
da» Gasthaus zum . Lamm " in NruwrUer
sreundlichst rinzu äsen.

Sritz S reger, Metzger
Sohn oe» -fi Ioh . Gg. breger

Elisabethe Kllbler
Tochier de» Marl .» Kilbi« l.

Kirchgang 12 Uhr.

Aitburg —S immozheim.

Wir beehren uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am Sonnta », den 24 . Febr.
staltfindenden

Kirchlichen LlMiing
sreundlichstrinzuladr«.

Karl Proß
Christiane KUHnle

Kirchgang um 11 Uhr in Siinmozheim.

Wir bitten dies statt jeder besondere» Einladung
eatgrgkiiiiehmeii zu wolle».

Mleidnng

Mstgtlllüg

treffen in nächster Zeit ein.
Bestellungen rnmmt entgegen

Albert Stand.



WM

settil -oKdiectt ^ L eis . / i.- s . siuiiQLkr ^ -
KtrtLSLSLkrSSIKLSSL 42 dtä » L « ÜUPIöKttH « Ol-

unisrksllsn in Idrsm elgsnan ^ usstsilungsgsbäucl«
vins stünrllgs »vdsnswvssto

musiLkrsett ^ u
von XX) tsrtig oingvrioiitslsn v/odnräum «n

nur QuolitÜtarnöbal

6 «S5kn«< tLgttet » S—12  unet S—S vdr , >-r Samotogs S—1  vstr.

Nur solange Vorrat! Beachte « Sie meine Fenster!

Keine Schleuderpreise
sonder» günstiger Einkauf.

WWW »a .«0Sr.. St.A P,g. Ni6St. M . 1.—
Rli>!tt>ei!eii ci. so « r.. St. I»M . »ei«St. M .O.SS
Keriiche M Er.. Si. r»M . Nis S«. M . o.»s
Schmier,eiseP':. M0 Sr.. St. U Pi«. NiZSt. M». I.A
^je ir St. seftchirsei,« o. Msterjeiieil Mll.r.Wv^ »
- - st « St. Kernsehe md Schmin,ei!e M .r.z» >>

Nitterdrogerie Calw.
Lesen Sie Ihre Zeitig allein"7MM
dieVorleile , die Sie dabei haben , überwiegen die Kosten.

MsAMsMDMWWDWMM 3 . l .« » gewinnt.

^ 20 IVliltionsn l̂ SnrSnrnartc
bietet xltirklicbes üo « Innern «Ile

^lassbrnlottSriS
ttScb »tge » ion Im zünZti ^sten kei .e

1 IVliltion kisniisn mark
2l «tinnl; I . K»« «e 7. 04»rr 1924

I. o » p reise: 't , >, >,
tür eine Xlss -e 3.— 6. — 12.— 24.— km.
iür »Ile Xls8,en 15.— SO.— 60 — 120. - km.

LwieUuaLdLEdükeen unU Lekun^ tislen extra.

6OH wlO ^ r ^Vlii -lt . t -otterie - Linnebmer
SltillüXKI , Künixsdsu . ? 08tscl,eckkoatc > 8110 , LluNZsrt.

^ « «is » 3 . I ô » zeHvimtt.

Hülfen
früchte

Linsen

Pst . 36 Pfg.

Eiratz«

Hellerlinsen

Psg

Erbsen
gelbe. geichSIte

Pst. Pfg

Dohnen
«ritze Donaubohn«

Psg-

// Eksiikler Sömereie«V
" siir Feld und Garten

neuester Ern»e, garantiert ke»m,üh »g, sowie

sGneStelll-Zmevel
empseyte ich durch günstigen Einkauf

zu billigen Preisen

Hermann Dill
» Laoen k)bere stärkt, »raste 23. W

ITannrurck . 2LFebruar

Todesanzeige.
Unirr lieb», Kind

Helmulh ^
nmrde un » durch I
einen Unglkcks- 4
sali, im Ätter von I ' /,
Jahren , ' 5tzl. entrissen.

Ja tlrsrm Leid:
Familie Hacker,

Unirrhausen,
Familie Bayer.

Tannrnrck.
Di « Beerdigung findet
Sonntag Nachmittag
2 Uhr vom Kranken¬

haus aus statt.

iW-rmri.
werd n argen gute Siche »,eit,
eoil. auch in kleineren Posten,
auszuncymea gejucht.

Angebote an tue iLrschtlst»-
ftelle d». Bi.

IM MM
r». in kleineren Posten gegen

dopprtie Psandsicherhrit
aufzunehmen gesucht.

v.änercs in der Ve>chiij«»-
stelle ds B.

SmUlneii
I ildlÜItüke!
! SklN - Sl!«

O . l ^Inrer
LtuttxartLi.

8«vklWen:
Grogen , bereits neuen irans-

poriablen
Ha»sbacko"en,

gebrauch >e, gulerhailen»
Futter¬

schneidmaschine
jür Handbetrieb,

giiltN
Handleiterrvaqen

jirka 2—3 Zlr . Lragkrast,
,ast neue

Waschmange
^Lriump ^ ,
neuen Herd
muttere GrShe,

kleineren . runoen
Dauerörando .en

MI« ne».

Clemens. Kl.-Wildbad.

Slhulktue-
Krampf,

Steilheit der Beine,
wira ra,ch behoben durch

Susella.
GlSnzeno deivähri , auch zur

Anregung oer Jretzmst.
1 vl . t .50 Alk .. br . 5 Fl.

Jraukozu >e»oung , durch
Dr Schumachers

Apotheke, Pforzheimw»ark»v.

MllerschllsLÄÄ
samt 4 Wochen attrm

Zungen oerkau,t.
Wer , sagt die wrschiist»«

strltr o». Bl.

M eiMtroW
Zu sehr UW Preise«!
Hmei-, Dirsche»- u.Suben-Anzüge
Konfirmanden-Anzüge
Hnkk»-. Burichc«. u. Kmbtti-tzô o

EWAi-Moiei mr Wiiid-Zliüiell
Blue Arde!le»A«Me

LiOch-Leder- mit SMI-Hisw
Damen -MLntel

KosiS«- md Riti «r-Mite
N ."BmiWMMNlIlGeilittM

GeWister Kleemn«.
Montag»  den LS. Februar » srüh

8 Uhr . steht

in Ealw im „Löwen¬
ei« großer Transport

ftlirker . sililgkr
MWWe.

KSllierWlie.

ttiiltzliserUlie,

sGerer hüchlkSchüger KalMm.

sowie schönes Zuilgvieh
znm Verkauf , wozu Liebhader zu Kauf
und Lausch e,n »aden.

Nubin und Max Löwengart.

chp.chd chw«. „

in best bevväbrten k'svr !-
kalen , bei reickei - -Vusivak!

xu AünstiLsen Kreisen.

Line -Vnrnkl

NseiiioliioliiL
PE " um LU räumen EWU
xsnr besonclel -s vorteittiakt.

lcüiNt'klLSücluslllltt
plorrdelm

Sperialkaus iür erstklsssixv klüxek-
lUsnvs noch».armoaium8.

kllcdMlmi!c»ekemauiiMMIt.
^esllictie 23 eine kreppe , »

gexenüder äem Viktona-l 'deLler. D>

Bon kommenden Montag»  de«
28. d«. Mts .» habe »n meiner Stauung

in Witdberg
einen großen Transport

Hirsau.
Linen 2jäljrtgen

(Roischeck), Hai zu verkaufen
Eugen Stotz, Iemspr. 74.

erschloss , hochlr.

uni > jmize

Mich - Kühe
zum Verkauf , wozu L»ebhaber einiadet

Hermann Hopser.
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